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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Kriegs- und Kreiszusatzfamilienunterstützungen,
Militärrenten , Veteranenbeihilfen , Pensionen, Pflege¬
kosten und sonstige Unterstützungen pp. gelangen am
Freitag , den 31. Dezember d. I . von 8—12 Vormittags
und 2—4 Uhr Nachmittags zur Auszahlung.

Flörsheim , den 28. Dezember 1915.
Die Gemeindekasse: Claas.

MMiutmniira
Die Beiträge für das kommende Vierteljahr (Jan.

März 1916) zur Sicherung der ermäßigten Arzttaxe für
die Behandlung erkrankter Familienangehörigen durch
die hiesigen Herrn Ärzte sind bis zum 10. Januar 1916
einzuzahlen ; auch werden in dieser Zeit Neuanmeldungen
entgegengenommen.

Flörsheim , den 28. Dezember 1915.
Die Gemeindekasse: Claas.

Betrifft : Metallbeschlagnahme.
Es wird darauf hingewifen, daß die Bestimmungen über die

Enteignung, Ablieferung und Einziehurg der beschlagnahmten
Gegenstände aus Kupfer, Messing und Reinnickel im Kreisblatt
Nr. 147 vom 14. Dezember 1915 unter Nr. 758 veröffentlicht sind.

Der Zeitpunkt, an welchem die beschlagnahmtenMetalle von
der Sammelstelle angenommen werden, wird demnächst in ortsüb¬
licher Weise bekannt gemacht. Erscheinen die auf diese Weise
aufgeforderten Ablieferungspflihtigen nicht zum Ablieferungster¬
min oder einem anderen in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Februar
191b ortsüblich bekannt gemachten Termin, so werden sie„ach vor¬
geschriebenem Muster unter Strafandrohung nochmals schriftlich
aufgefordert, zu einem bestimmtenTermin zu erscheinen.

Wenn jeinann nachweislich Ersatz bestellt hat, und dieser nicht
bis zum festgesetzten Termin geliefert ist, so kann ihm auf schrift¬
lichen Antrag vor oder während des Termins ausnahmsweise die
Frist zur Ablieferung bis zum 31. März 1916 verlanget werden.
Nach diesem Zeitpunpt wird zur zwangsweisen Einziehunng ge¬
schritten. Die Kosten, welche durch ein derartiges Verfahren er¬
wachsen, werden gesetzlich von dem Preis , der für Metalle bezahlt
wird, abgezogen.

Die Preise, welche für die beschlagnahmtenMetallgegenstände
bezahlt werden sind um 10 Pfg . für ein Kilogramm niedriger
als bei der freiwilligen Ablieferung.

Wie bei der freiwilligen Ablieferung, so werden auch jetzt wieder
die nicht beschlagnahmten in § 10 a der Bekanntmachung nament¬
lich aufgeführten Metallgegenstände, sowie Altmetalle zu den ge¬
setzlichen Höchstpreisen in den Sammelstellen angenommen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1915.
Der Kreisausschußdes Landkreises Wiesbaden

Mfuiutmuijjinig
über die Festsetzung von Preisen für Gemüse, Zwiebeln

und Sauerkraut . Vom 4. Dezember 1915.
Auf Grund der Verordnung des Vundesrats vom

11. November 1915 (Reichsgesetzbl. S . 752) wird über
die Regelung der Preise für Gemüse, Zwiebeln und
Sauerkraut folgendes bestimmt:

1.
Beim Verkaufe durch den Erzeuger oder Hersteller

an den Handeldürfen für 50 Kilogramm frei nächste Ver¬
ladestelle (Bahn oder Schiff) einschließlich Verpackung
folgende Preise nicht überschritten werden:

für Weißkohl (Weißkraut) 2,50 Ji
für Rotkohl (Blaukohl) 4,50 Ji
für Wirsingkohl (Savoyerkohl) 4,50 Ji
für Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 3,00 Ji
für Kohlrüben (Steckrüben, Wruken) 2.60 Ji
für Mohrrüben (rote und gelbe Speise-

möhren, auch gelbe Rüben genannt) 5,00 Ji
für Zwiebeln 6,00 Ji
für Sauerkraut (Sauerkohl ) 12,00 Ji

2.
Insoweit für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut

gemäß § 3 der Verordnung des Bundesrats vom 11.
November 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 752) Höchstpreise
für die Abgabe im Kleinhandel an den Verbraucher
festgesetzt werden, dürfen sie folgende Sätze für 0,5
Kilogramm beste Ware nicht überschreiten:

für Weißkohl (Weißkraut) 0,05 Ji
für Rotkohl (Vlaukohl) 0,07 Ji
für Wirsingkohl (Savoyerkohl) und

Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 0,06 Ji
für Kohlrüben (Steckrüben, Wruken) 0,05 Ji
für Mohrrüben (rote oder gelbe Speife-

möhren, auch gelbe Rühen genannt ) 0,08 Ji
für Zwiebeln 0,15 Ji
für Sauerkraut (Sauerkohl) 0,16 Ji

Bei einer Aenderung der Erzeuger- oder Hersteller¬
preise gemäß § 2 der Verordnung vom 11. November
1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 752) tritt eine entsprechende
Herabsetzung dieser Sätze ein.

3.
Diese Bestimmung tritt mit dem 13. Dezember 1915

in Kraft. Sie gilt bis auf weiteres nicht für das Ge¬
biet von Elsaß-Lothringen.

Berlin , den 4. Dezember 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Flörsheim , der 21. Dezember 1915.
Der Bürgermeister L a u ck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 28. Dezember 1915.

l Die nächste Nummer erscheint am Freitag Nach¬
mittag. Schluß der Jnseratenannahme um 12 Uhr.

x Auszeichnung. Dem Eisenbahn - Weichensteller
1. Klasse Georg Diehl wurde heute für 40jährige treue
Dienstzeit das AUgem. Ehrenzeichen verliehen. Wir
gratulieren.

8 Weihnachtsfeier . Wie im vorigen Jahr , fand auch
diefesmal wieder am 1. Feiertage im Kaisersaal für die
Kinder, der zum Militär einberufenen Mitglieder des
sozialdemokratischen Wahlvereins eine Befcheerung statt.
Es wurden über 100 Kinder mit Spielsachen und nütz¬
lichen Kleidungsstücken beschenkt. Die Feier wurde durch
eine, der ernsten Zeit entsprechende Ansprache des Vor¬
sitzenden Schwarz eingeleitet. Hierauf trugen die Kinder
Weihnachtsgedichte vor. Auch zwei Theaterstücke„Am
Weihnachtsabend" und „Hans und Ecetchen" wurden
von den Kindern aufgeführt und schön gespielt. Der
geräumige „Kaisersaal" war dicht besetzt. Mit dem
Wunsche auf baldigen Frieden wurde die schlichte Feier
geschlossen.

l Die älteste Person Flörsheims , Frau Betty Mai,
ist gestern im Alter von 89 Jahren gestorben. Frau
Mai , deren Mann ihr schon eine lange Reihe von
Jahren im Tode vorausgegangen war, führte eine durch¬
aus regelmäßige Lebensweise und noch vor kurzer Zeit
stand sie jeden Tag , Sommer wie Winter , morgens um
l/i5 Uhr auf ; allerdings ging sie abends auch sehr früh
zu Bette . Die Greisin, die bis zur Stunde des Todes
bei vollem Bewußtsein blieb, ist nie in ihrem langen
Leben krank gewesen. Wieviele Menschen gibt es wohl,
die Mutter Natur so gnädig wie die Dahingegangene
bedacht hat?

6 Ein besonderes Jubiläum . Dem Schlosser und
Maschinenführer Lorenz Schwarz bei der Fa . Max
Reimer Hierselbst, wurde am Weihnachtstag durch die
Hand seines Arbeitsgebers ein Jubiläumsgeschenk des
Frankfurter Keffelüberwachungsvsreins in Höhe von
50 Mark für 20jährige treue Dienstleistung überreicht. —
Möge der Jubilar noch recht lange seinen verantwor¬
tungsvollen Posten zur Zufriedenheit seiner Firma ver¬
sehen und ihm beschieden sein, auch dereinst das 50jährige
Jubiläum zu feiern.

— Butterbereitung im Haushalt . Ich habe folgen¬
des Verfahren erprobt und am einfachsten befunden:
Man sammelt den Rahm von etwa 6—10 Tagen , ganz
gleich ob von gekochter oder ungekochter Milch, nachdem
diese einen Tag gestanden hat , füllt ihn in ein 1 Liter-
Einmachglas, daß mit Gummiring und Spannfeder ab¬
geschlossen wird. Das Glas schwenkt man dann etwa
15 Minuten nach der Längsrichtung kräftig hin und
her, etwa 40 Mal in der Minute , und die Butter ist
fertig. Es muß aber ganz besonders darauf geachtet
werden, daß der Inhalt auf 18—22 Grad erwärmt wird.
Man kann sogar aus ganz frischer Milch sofort Butter
Herstellen. Man füllt l Liter Milch in ein 2 Liter-
Einmachglas, schüttelt sie wie oben beschrieben, 15 Mi¬
nuten lang und gewinnt auf diese Weise 17 gr Butter.
Die Milch kann dann noch als Kaffesmilch verwendet
werden. W . K.

— Krieg den wilden Kanichen ! Einen Massen¬
fang der wilden Kanichen führen gegenwärtig die Eisen¬
bahnangestellten durch. Die Eisenbahndämme sind meist
recht zahlreich von wilden Kaninchen bevölkert. Die
Eisenbahnverwaltung hat nun den Angestellten gestattet,

ihnen auf jede Weise zu Leibe zu gehen. Das Fleisch
darf für der eigenen Bedarf behalten werden, die Felle
dagegen sind der Militärverwaltung abzuliefern, die
daraus Muffen für die Truppen anfertigen läßt . Ein
Handel darf jedoch mit den gefangenen wilden Kanichen
nicht betrieben werden. Für eine ähnliche Verfügung
wären auch unsere hiesigen Kaninchenfänger-Aspiranten
sehr dankbar.

Zur glatten Abwickelung des wichtigen Nachrichten¬
verkehrs nach dem Felde während der Neujahrszeit ist
es unbedingt erforderlich, daß der Austausch von Neu¬
jahrsglückwünschen zwischen Heimat und Heer mit der
Feldpost unterbleibt . Das Publikum wird daher drin¬
gend gebeten, zum bevorstehenden Jahreswechsel von
der Versendung solcher Glückwünsche an Angehörige,
gute Freunde und Bekannte im Felde Abstand zu
nehmen.

npt . Die Unterbindung des gesetzlichen Verkaufs von
sogenanntem Gemenge als Futter . Man schreibt uns:
Seit längerer Zeit wurde in verschiedenen Gebieten, u.
a . auch an der Berliner Börse, ein schwunghafter Han¬
del mit sogenanntem beschlagnahmefreienGemenge be¬
trieben, das aus Gerste, vermischt mit geringen Mengen
von Hülsefrüchten (Wicken, Peluschken, Müllereiabfällen
usw.), bestand. Derartige Gemenge wurden zu dem
unglaublichen Preise von 700 bis 800 M . pro Tonne
verkauft. Nach der gesetzlichen Bestimmung war dieses
Gemenge nur dann beschlagnahmefrei, wenn die Pro¬
dukte, aus denen es bestand, zusammen gewachsen waren.
Bei den angebotenen Mengen handelte es sich indessen
in fast allen Fällen um aus künstlichem Wege hergestellte
Gemenge. Dieser Umgehung der gesetzlichen Bestim¬
mung ist jetzt durch eine Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers, wonach diese Gemenge der Verordnung
über den Verkehr mit Kraftfuttermitteln unterstellt wer¬
den, ein Riegel vorgeschoben worden. Danach darf
solches Gemenge nur noch durch die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte abgesetzt werden. Jeder freie
Handel mit Gerstegemengen hat damit aufgehört, und
es macht sich jeder damit strafbar der die genannte Be¬
stimmung umgeht. Einer Verfütterung von selbstge¬
bautem Gemenge durch die Landwirte steht selbstver¬
ständlich nichts im Wege, nur wenn Landwirte solches
Gemenge verkaufen wollen, müssen sie es der Bezugs¬
vereinigung anstsllen. Selbstverständlich hat man auch
nicht unterlassen, für das Gemenge Höchstpreise festzu¬
setzen, und zwar sollen diese etwa 300 M. betragen.
Die Festsetzung des Höchstpreises wird gleichzeitig der
ganz unglaublichen Ueberforderung, der die kaufenden
Landwirte bisher ausgesetzt waren, ein Ende machen.

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch 7 Uhr Amt für d. gef. Johann Klepper.
Donnerstag 7 Uhr gest. Segensmesse für Friedrich Euler.
Freitag, tch? Uhr hl. M. für d. Psarrgemeinde im Schwesternhaus

7 Uhr Amt für Krieger R.
8 Uhr abends Schlutzandacht mit le Oeum.

Neujahrs-
Karten

fertigt nach Bestellung an und hält in grosser
Auswahl vorrätig

Heinr.Dreisbach



Griechenland und Bulgarien.
Die allgemeine Aufmerksamkeit nicht nur

Bulgariens, sondern ganz Europas ist gegen¬
wärtig auf die Saloniker Landungstruppen ge¬
richtet. Die Engländer und Franzosen erklären
nach einem Bericht des ,B. L. A? sich plan¬
mäßig auf griechisches Gebiet zurückgezogen zu
haben, in der Überzeugung, daß sie Serbien
nicht helfen können. Die ganze Welt aber
weiß, ' o erklärt man in bulgarischen poetischen
Kreise»., daß sie, auf btt”. Weg nach Serbien
von den Bulgaren aufgehalten, sich zurückge¬
zogen haben, weil sie sonst von den bulgarischen
Truppen vernichtet worden wären. Alle frü¬
heren Hoffnungen der Engländer und Franzosen,
die griechische Armee werde sich gegen Bul¬
garien werfen, die italienische tverde durch Al¬
banien herbeikonimen, die russische über die
Dobrudscha in Bulgarien einrücken, sind gescheitert.
Die Italiener und Russen sind genau so weit
wie vor zwei Monaten.

Griechenland wird sich jetzt nicht einmischen,
wenn es das während der schweren Kämpfe bei
Nisch und auf dem Amselfeld nicht getan hat.
Nach den letzten Athener Meldungen haben die
griechischen Truppen auf Wunsch des Vierver¬
bandes das Gebiet zwischen Salqui—Gewgheli
geräumt, da der Vierverband die Anwesenheit
der griechischen Armee in der Operationszone
fürchtet. Eine weitere Meldung besagt, Griechen¬
land habe ungefähr 40 060 Mann demobilisiert.
Alles das bedeutet: Griechenland will keinen
Krieg führen, noch mehr, es will keinesfalls
gegen die Mittelmächte gehen und wird es mit
Äergnügen zulassen, daß die verbündeten Armeen
die Engländer und Franzosen aus griechischem
Gebiet vernichten, da diese es doch nicht frei¬
willig räumen.

Die. Überzeugung bulgarischer maßgebender
Kreise ist, daß die Salonikifrage in einigen
Tagen gelöst wird und die Bulgaren ihre süd¬
lichen Nachbarn als aufrichtige Freunde be¬
grüßen werden. In Übereinstimmung mit dieser
Anschauung schreibt denn auch das amtlichen
Kreisen nahestehendes,Echo de Bulgarin: Der
auf allen Fronten siegreiche Vierbund hat seine
Heere an der griechischen Grenze angehalten,
um Griechenland die Leiden des Krieges zu er¬
sparen, während der aus Serbien verjagte Vier¬
verband seine geschlagenen Truppen in der Um¬
gebung von Saloniki zusammenzieht, fortgesetzt die
griechische Regierung vergewaltigt und hartnäckig
darauf besteht, das griechische Gebiet zum
Schauplatz blutiger und verwüstender Schlachten
zu machen. Besser wäre es für den Vierver-
band, unter den günstigen Bedingungen fortzu¬
gehen, die ihm die Achtung der griechischen
Neutralität durch die Deutschen, Österreicher
und Bulgaren gewährt. Er darf sich aber nicht
einbilden, daß die Lage unbegrenzt dauern wird.
König Konstantin selbst erkennt an, daß die
deutschen und bulgarischen Heere aus Gründen
der militärischen Vorsicht gezwungen sein können,
die englisch-französischen Heere auf griechisches
Gebiet zu verfolgen.

Und ein sonst sehr russenfreundliches Blatt
erklärt: „Der Verband sollte Saloniki freiwillig
verlassen und die Neutralität Griechenlands
achten, das dann Saloniki hüten würde. Sollten
wir und die Mittelmächte uns gezwungen sehen,
die Engländer und Franzosen aus Salonki ge-
waltsain zu vertreiben, so haben wir ein Recht,
Maßregeln zu treffen, um zu verhindern, daß
die Feinde sich neuerlich dort festsetzen. Deutsch¬
land und seine Verbündeten versprachen, die
Hoheitsrechte Griechenlands zu achten, doch
können sie nicht gleichgültig zusehen, was
die Feinde dort machen. Das Benehmen der
Engländer und Franzosen gegen die Griechen
kann niemals deren Sympathie erwecken. Durch
die Seemacht des Vierverbandes werden sie ge¬
zwungen sich zu beugen, aber sie tun es mit
Murren und sind bereit, sich zu rächen. Aus
diese Art verliert der Vierverband die Sympathie
einer kleinen Nation nach der anderen. Schließ¬
lich wird es sich Herausstellen, daß ihre Gegner
die wahren Wohlttäter und aufrichtigen Be¬
schützer der Kleinstaaten sind, und die Klein¬
staaten werden sich künftig mehr den Mittel¬
mächten zuneigen."

Wie die Vierverbändler übrigens auf
griechischem Boden Hausen, geht aus dem Bericht
eines italienischen Blattes hervor, in dem es
heißt: Angesichts der vor den Toren Salonikis
aus dem Boden gewachsenen neuen Soldaten¬
stadt, die keinerlei provisorischen Charakter trage,
atme man förmlich auf, denn man habe das
Gefühl, wenn der Vierverband auch das Heute
verloren, so sei er des Morgens doch unbedingt
sicher. Man komme nicht aus der Bewunderung
heraus. Alles sei aufs eingehendste vorgesehen;
der Bahnhof erweitert und neue Telegraphen¬
linien angelegt. Schlimm sei indessen zweierlei:
einmal der böse Sinn der Griechen, denen man
nicht über den Weg trauen könne, und die im
Grunde ihres Herzens lieber heute als morgen
den Verbändlern in den Rücken fielen, sodann
die genaueste Überwachung alles dessen, was die
Entente tue, durch die Konsulate der Mitte-
niächte und durch ein Heer von Spionen. Es
wimmle unr Saloniki von verkleideten ungarischen,
türkischen und deutschen Offizieren.

verschiedene ttriegsnachrichten.
(Von der mil. Zenlurbehörde zugelassene Nachrichten.)

Frankreichs Schwcrvcrwundete.
Trotz des Rücktransportes der Schwerver¬

wundeten waren in Frankreich vielfach Klagen
laut geworden, daß man über den Verbleib von
Angehörigen in Unkenntnis sei. Anscheinend
hatte die französische Negierung
vermieden , die Invaliden mit
ihren Familien in Verbindung zu
bringen.  Erst jetzt sucht ein Erlaß des
Kriegsministersauf dringende Vorstellungen
mehrerer Abgeordneter den vielfachen Gesuchen
gerecht zu werden, indem unter Vorbehalt der
Zustimmung von ärzlicher Seite bestimmt wird,
daß die Schwerverwundeten oder Kranken, wenn
sie mindestens ein Jahr in Behandlung gewesen
sind, in ein Hospital in der Rähc ihrer Heimat
verlegt werden dürfen. ,Echo de Paris' erhofft
von dieser Anordnung, die viel früher hätte
getroffen werden müssen, die Hebung des
seelischen Zustandes vieler dieser Unglücklichen.

Englische Verurteilung des Balkan-
feldzugcs.

Die Wochenschrift,Nation' schreibt: Der
ganze Balkanfeldzug  wurde völlig
verpfuscht.  Der gesunde Menschenverstand,
der anscheinend den Kriegsrat der Verbündeten
verließ, als Mackensens Marschallstab seinen
Schatten über Serbien warf, scheint ihm jetzt
gänzlich abhanden gekommen zu sein. Unser
Vorgehen war genau so, wie der Feind es
wünschen konnte. — Der Artikel tadelt die Zer¬
splitterung der Streitkrüfte auf vielen Kriegs¬
schauplätzen und verlangt ihre volle Ein¬
setzung an der Westfront,  wo die Ent¬
scheidung fallen müsse.

*

Die Befestigung Salonikis.
Die Gesandten des Vierverbandes ver¬

handelten niit dem griechischen Ministerpräsidenten
Skuludis über die Schwierigkeiten
zwischen den Militärbehörden Griechenlands und
des Vierverbandes bezüglich der Befestigung
Salonikis. Die. Angelegenheit wurde i n b e-
friedigenderWeise geordnet. — So
melden wenigstens englische Zeitungen.

Venizelos verzichtet.
Der ehemalige griechische Ministerpräsident

Venizelos  gab nach russischen Zeitungsbe¬
richten den Gesandtschaften des Vierverbandes
die Erklärung ab, er scheide aus dem politischen
Leben aus, weil sein Einfluß völlig ge¬
brochen  sei . Die Frage der Beteiligung
Griechenlands am Kriege sei bei den letzten
Verhandlungen überhaupt nicht mehr berührtworden.

Das Ziel der Italiener in Albanien.
Nach französischen Meldungen scheint das

Ziel des italienischen Landungsheeres das
Skumbital zu sein, >vo man Vorbeugen tvill,
daß die Bulgaren sich dort festsetzen. Gleich¬
zeitig will man die Albanier möglichst stark be¬
schäftigen, damit sie sich nicht sammeln und den
Serben lästig fallen können. Die Verbündeten
Truppen benutzen die jetzige Zeit, um Saloniki

so stark zu befestigen und mit Truppen zu vec-
sehen, das; es jedem Angriff widerstehen kann.

*

Kleinmut in Rom.
,Jdea Nazionale' tadelt diejenigen italienischen

Zeitungen, die immer noch von Unzufriedenheit
im deutschen Volke, Lebensmittelteuerung, Hun¬
gersnot und Erschöpfung des Feindes faseln.
Inzwischen habe dieser Belgien , Polen
und Serbien  besetzt und die Verbindung mit
Kleinasien hergestellt. Die Verbandsregierungen
scheinen endlich eingeflhen zu haben, daß der
Sieg allein von der Geltendmachung eigener
.Kräfte abhängen müsse. Die Zeitungen sollten
daher aufhören, die Leser in rosige Zukunsts¬
fassungen zu wiegen und vielmehr den Mut
haben, offen zu sagen. Sieg und Frieden
werdet ihr haben, aber nicht dur chi n n er e
Erschöpfung eures Feindes,  sondern
wenn ihr euch selbst zum Opfer bringt.

Deutfcber Reichstag*
(Orig.-Bericht.) Berlin,  20. Dezember.

Das Haus trat am 20. d. Mts. zunächst in
die zweite Beratung der Kriegsgewinnsteuer-
Vorlagen ein. Von der Kommission liegt eine
Resolution vor, wonach Maßnahmen getroffen
werden sollen gegen übermäßige und unlautere
Gewinne aus Kriegslieferungen. Ferner kommt
beim§ 1 mit zur Beratung eine sozialdemo¬
kratische Resolution auf Erhebung eines neuen
Wehrbeitrages im Laufe des Steuerjahres
1916/17.

Abg. Dr. David (soz .) meint, die Er¬
klärungen des Reichsschatzsekretärs in der Kom¬
mission seien in mehr als einer Beziehung er¬
freulich gewesen. Wir fteuen uns, daß die im
März kommende Steuervorlage die Aktiengesell¬
schaften und die juristischen Personen umfassen
soll. Wir vermissen in diesem Gesetz aber die
Einbeziehung der Fürsten und fürstlichen
Familien. Ohne über die staatsrechtliche Seite
zu sprechen, in einer Zeit, wo jeder im Volke
die größten Opfer bringen muß, müssen auch
die Fürsten diesem Gesetz unterworfen werden.
Weiter vermissen wir die

„Besteuerung der Erbschaften".
Die Regierung sollte in die kommende Vor¬

lage die Besteuerung der Erbschaften aus sich
heraus aufnehmen; sonst werden sich die alten
Kämpfe unr die Erbschaftssteuer erneuern. Wir
bestehen jedenfalls auf dieser Steuer und sagen
schärfste Fehde an, wenn sie von der Regierung
abgelehnt werden sollte. Redner beantragt zum
Schluß namens seiner Partei die Vorbereitung
eines neuen Wehrbettrages.

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Doktor
Helfferich:  Ich will heute nur näher ein-
gehen auf die Frage, ob künftig die durch die
Kriegsgewinnsteuergesetzgebung festgestellten An¬
gaben neben den durch die Besitzsteuergesetz¬
gebung vorgeschriebenen erhoben werden sollen
oder nicht. Dies wird Sache der künftigen
Gesetzgebung sein. Natürlich sind beide Lösun¬
gen inöglich. Wenn ich neulich erklärt habe, daß
wir Erbschaften und ähnlichen Bermögenszuwachs
nicht in die Kriegsgewinnsteuer einbeziehen
wollen, so hieß das natürlich nicht, daß etwa
die Besteuerung der Erbschaften durch das
Neichsbesitzsteuergesetzabgeschafft werden solle.
Aber das Ruhenlassen der einen Ab¬
gabe der Erhebung der anderen bitte ich
der Negierung bis zur Beratung der künftigen
Gesetzgebung zu überlassen. In England hat
man sich zu Beginn des Krieges in den Illu¬
sionen gewiegt, daß dieser Krieg mit ähnlichen
Finanzmethoden durchgefochtcn werde könne,
Wie die früheren Kriege Englands. Das war
Täuschung. So hoch auch die veranschlagten
Summen aus den neuen englischen Steuern
sind, so steht fest, daß sie gerade ausreichen, um
die Verzinsung der Kriegsanleihe zu decken,
daß sie aber keinen Beitrag liefern zu den
Kriegskosten. Daß dies so kommen würde bei
dem gigantischsten Ringen, das Europa durchge¬
macht hat, ist bei uns von den Leuten, die den
Krieg finanziell vorzubereiten hatten, stets vor¬
ausgesehen worden. Damit sollte natürlich nicht
gesagt sein, daß die Steuerschraube während
des Krieges überhaupt nicht angezogen werden

sollte. Das ist kein Gmndsatz der deutschen
Kriegsfinanzierung. Ich habe immer gesagte
Solange unser ordentliches Budget ohne Steucr-
erhöhungen ins Gleichgewicht gebracht werden
kann, wollen wir von solchen Steuererhöhungen
absehen, aus keinem anderen Grunde.

Wie stehen wir nun in dieser Beziehung?
Der Reichshaushalt für 1914/15, von dem acht
Monate in die Kriegszeit sielen, hat mit einem

sehr erheblichen überschust
abgeschlossen. Es waren rund 220 Millionen.
Im März habe ich bem« gesagt, daß ich hoffte,
daß auch der Etat 1915/16 im Gleichgewicht
bleiben werde. Weshalb das trotz der un¬
geheuren Ausgaben für den Krieg? Wir wollen
uns keinen blauen Dunst vormachen. Aber die
Ausgaben für Heer und Marine ffnd, solange
der Krieg dauert, iin ordentlichen Etat ver¬
schwunden und auf den außerordentlichen Etat
übertragen worden. Infolgedessen enthüll
ordentliche Etat keine Ausgaben für Heer und
Marine. Die Aufstellung des Budgets für
1916/17 wird außerordentlich schwierig sein und
ohne Erschließung neuer Einnahmen tvird sich
dieses Budget nicht ins Gleichgewicht bringen
lassen.

Abg. G ot h ei n (fortschr.) meinte, daß das
Steuerzahlcn in Zukunft etwas tiefer Greifendes
sein werde als bisher. Die Lebenshaltung
werde erheblich eingeschränkt werden müssen;
vielleicht kommt eine Zeit, wo man sich wieder
durchschlagen müsse.

Abg. v. Brockhausen (kons .) hielt es für
notwendig, daß alle Finanzfragen nicht zur
Agitation mißbraucht werden. Allen Steuern
müsse indeß der vcrmögenskonfiskatorische
Charakter fehlen.

Im tveiteren Verlaufe der Erörterung ergriff
StellverttetenderKriegsministerv. Wandel  das
Wort und bemerkte, daß es sich schwer feststellen
lasse, ob bei den Tausenden von Militärliefe¬
rungen

ungerechtfertigte Gewinne
erzielt tvurden. Zu Anfang des Krieges rnußte
die Militärverwaltung ja hohe Preise bewilligen,
unr nur schnell ettvas zu bekommen. Später
sei das anders geworden.

Als Abg. Hoch (soz.) darauf hinwies, daß
eine Beunruhigung der Bevölkerung dadurch
hervorgerufen würde, daß der Schahsekretär in¬
direkte Steuern nicht von sich gewiesen habe,
erwiderte Staatssekretär Dr. Helfferich,  daß
im Gegenteil der Abg. Hoch die Beunruhigung
hcrvorgerufen habe. Er — Redner— habe mit
keinem Wort davon gesprochen, daß die notwendig¬
sten Lebensmitteln mit indirekten Steuern belastet
tverden sollten. Was bisher feststehe sei die
Kriegsgewinnsteuer, die eine verschärfte Ver¬
mögenszuwachssteuer sei. Sicher sei nur, daß eine
einzige Steuerquelle nicht alle Bedürsnisse be¬
friedigen könne, was befriedigt werden müsse.
Zum deutschen Arbeiter könne man das Ber-
ttauen haben, welches der Abg. Ho ch nicht
zn haben scheine, daß er sich
den Staatsnotwcndigkeiien nicht ver¬

schliefen
werde, daß er nicht nur im Schützengraben,
sondern auch auf finanziellem Gebiete mitkämpfe.
An die nottvendigsten Lebensmittel. werde nicht
herangegangen werden. Dafür müsse jedoch
gesorgt werden, daß die Öffentlichkeit den neuen
Steuern ein unbefangenes Urteil entgegenbringe.

Das Haus stimmte diesen Ausführungen mit
lebhaftem Beifalle zu.

Auf Ausführungen des Abg. David (soz .)
wiederholte Schatzsekretär Dr. HeIf f er i ch, daß
es nicht möglich sei, alle Ansprüche aus einer
Steuerquelle zu beftiedigen. Wenn die Vor¬
lagen kommen, so erfordern sie eine gerechte
Würdigung als Ganzes: der Bevölkerung müsse
klar gemacht werden, daß große Ansprüche an
sie herantreten.

Schließlich wurde8 1 angenommen und in
kurzer Einzelberatung das ganze Gesetz und der
Ausschußantrag. Die dritte Lesung wurde gleich
darauf vorgenommen und damit das Gesetz ein¬
stimmig und endgültig erledigt.

Das Gesetz über die Kriegsabgaben der
Reichsbank wurde in der Fassung des Aus¬
schusses in 2. und 3. Lesung angenommen
Darauf vertagte sich das Haus.

Goldene Schranken.
18) Roman vonM. Di er S.

Koctsetzung.)
Ach, und es ist nicht nur die Neigung

meines Herzens die mich zu Ihnen treibtI
Knieend möchte ich Ihnen danken für die Huld,
mit brr Sie meinem Besitztum wieder auf¬
geholfen haben. Ja , holder Engel meines
Lebens, ich gebe ja zu, daß ich leichtsinnig ge-
wirifchaftet habe. Im Geist höre ich all die
süßen Vorwürfe Ihres Möndchens und küsse die
kleine weiße Hand. In der Tat, der Gedanke,
Hans einst so vor das Nichts zu stellen, ist ein
bißchen ungemütlich. Im ganzen macht mir der
Junge ja Spaß, gerade wie Ihnen, wenn er
Ihnen seine schüchternen Huldigungen darbringt.
Wissen Sie, neulich hätte ich beinahe losgelacht,
als Sie mit so mit den Augen zuzwinkerten.
Ja , aber Hans hat im übrigen so viel von den
kleinlich beschränkten Ansichten seiner Mutter ge¬
erbt. Wenn er sich auch nicht unterstehen darf,
mir etwas vorzuwerfen, so sind seine ernsthaften,
erstaunten Augen doch manchmal— so lächerlich
es klingt— unbequem.

Sehen Sie, teuerste Erna, Ihnen kann ich
das alles klagen. Sie haben solch großes Herz.
Und wenn Sie mich allein lassen, ist es mir schon
ein Trost, brieflich mit Ihnen zu plaudern, ob¬
wohl mir Schreiben sonst eine Lächerlichkeit war.
Ich glaube, ich glaube, kleine Schelmin, es ist gar
eine beabsichtigte Grausamkeit, Sie wollen mich
schmachten lassen. Warten Sie nur, wenn ich
wieder gesund bin und mich öffentlich und für
immer«nt Ihnen Lerbindeu kann, dann sollen

, Sie mir büßen. Vorläufig aber konrmen Sie
aus Barinherzigkeit zu Ihren; ungeduldigen, in
Sehnsucht vergehenden

Egon von Kraußnitz-Hallershaus."
Vor dem Blick des Lesenden flimmerte es.

Er griff sich an die Sttrn, er glaubte, er müsse
ttäumen. Sein Stiefvater — der alternde,
kranke Mann — und er richtete solche Worte
an — Erna - durfte sie richten—?

Noch immer stand er halb betäubt und hielt
das Blait in den Händen. All sein Bewußtsein
wehrte sich, das aufzunehmen.

Da plötzlich— mit einem Ruck brach de*
Bann der Erstarrung, der ihn umfangen hatte-
Eine heiße, glühende Röte schoß in sein Gesicht,
einen Augenblick war es ihm, als müsse er er¬
sticken.

Noch einmal rasten seine Augen über die
Zeilen. Jedes Wort, jede zärtliche Wendung
kroch wie ein widerliches Tier über seine Nerven.
Er ballte das Papier zusammen und schleuderte
es von sich.

In wilder Bewegung ging er auf und ab.
Was ist das ? Ist es möglich— ist es

wahr? Das waren die einzigen Gedanken, die
sein Hirn durchwühlten.

Er nahm das Kuvert und starrte auf die
Aufschrift. Wer konnte die geschrieben haben?
Eine ungebildete Person, ohne Zweifel. War
nicht alles vielleicht nur eine plumpe Angeberei,
eine niedrige Rache für irgend etwas?

Aber nein, die Handschrift seines Vaters,
das verkniffte, etwas altersgelbe Papier-
. Doch wozu hier stehen und grübeln? Klar¬

heit vor allen Dingen. Sie selber sollte sie ihm
geben.

Noch nie war er in so rasendem Tempo nach
Hohen-Süllach geritten. Sein Brauner war
schweißbedeckt und ihm selber klebten die Haare
an den Schläfen.

Die Baronin empfing ihn, Erna war auf
einem Spaziergange. Um diese Zeit erwartete
ihn hier niemand. Und das, was sie besonders
erstaunte, war, daß er unaufgefordert kam, in
letzter Zeit hatte er sogar Einladungen ausge¬
schlagen. Nun kam seine sichtliche Auflegung
dazu und sein dringendes Fragen nach Erna.

Kein Zweifel, er kam als Freier. Endlich!
Zu sehr hatte dieser drückende Warte¬

zustand auf dem Hause gelagert, zu unerträglich
war unter seiner Einwirkung Ernas steigende
Gereiztheit geworden, als daß die Mutter nicht
jedes Anzeichen einer endlichen Werbung mit
Freuden begrüßen sollte.

Sie setzte voraus, daß in diesem Moment
ihre Gegenwart nur lästig sein würde. Sie ge¬
leitetê ihn in Ernas Zimmer, enschuldigte sich
mit eiligen Briefen und sank draußen förmlich
erurattet in einen Sessel.

Gott sei Dank, daß es nun eirdlich so weit
war. Zwar im Grunde ihres Herzens wünschte
sie ihrer Tochter eigentlich einen andern als
diesen jungen Trotzkopf, der die Gnade ihrer
Einwilligung nicht einmal schätzen würde. Aber
Erna in der zähen Leidenschaftlichkeit ihrer
reiferen Jahre hatte ihren Sinn so rettungslos
auf ihn gesetzt, daß jeder Einwand daran
scheiterte.

Hans war in Ernas Boudoir getreten. Er

kannte es, denn sie hatte ihn oft hier emp-
fangen.

Die Einrichtung war elegant und auch nicht
ohne Geschmack. Trotz der Überladung an
kostbaren Stoffen, an Statuetten, Bildern und
Teppichen beherrschte doch ein Verständnis für
Farbenentwicklung und Schönheitslinien merk¬
bar die ganze Anordnung. Wäre er fremd hier
eingetreten, so tvürde das Ganze ihn nicht ab¬
stoßend berührt haben. Aber nun vcrwob sich
ihre ganze Persönlichkeit mit dem Gepräge
dieses Raumes.

Er' stellte sich ans Fenster und starrte in das
üppige Grün des Parkes. Was er ihr sage;;
wollte, wie überhaupt alles werden sollte, davon
hatte er unter dem Sturm seiner Gefühle noch
gar keine Ahnung.

Da trat Erna rasch und beinahe hastig ein-
Ihr Gesicht trug einen gespannten Ausdruck'

aber in ihren Augen lag schon das Lächeln be¬
friedigten Triumphes.

Geblendet von dem Hellen Sonnenschein
draußen, konnte ihr Auge die halbdunkle von
dicken Fensterportieren beschattete Tönung dieses
Zimmers nicht gleich beherrschen. Hans
Reuthner hatte sich hcrnmgewandt, sein Gesicht
lag im Schatten, daher entging ihr fein Aus¬druck.

«Sie hier, Hans?" fragte sie in gezivungen
leichtem Tone, aber in ihrer Stimme war ein
leises, nervöses Beben. „Zu so ungewöhnlicherSttmde?*

Er antwortete nicht, hatte sie nicht einmal
gegrüßt. Aber noch ehe sie Zeit fand, sich darüber



Bedrohung Ägyptens.
Italienische Blätter melden aus verschiedenen

Quellen Zusammenstöße zwischen Engländern
Md -Arabern , offenbar Anhängern des Ordens
der Senussi , an der Westgrenze von Ägwsten.
Der .Corricre della Sera ' bringt eine Nacyricht
ans Kairo , wonach am 13 . Dezember 24Meikeii
westlich von Marsa Matruh (der Endstation der
von Alexandrien längs der Küste westlich lan-
s,enden Eisenbahn ) der Oberst Gordon ein Ge¬
richt mit etwa 1200 Arabern unter Dschifcr
Pascha gehabt hat . Die Araber , die über Ge¬
schütze und Maschinengewehre verfügten , seien
besiegt (I) worden . Die Engländer , die selbst
nur acht Tote an Soldaten und fünf verwun¬
dete Offiziere Zählten , hätten sich infolge des
Anbruchs der Nacht zurückgezogen , aber von
einem Gefangenen gehört , das; die feindlichen
Verluste an Toten und Verwundeten sich nahezu
auf 100 Mann beliefen.

Gleichzeitig meldet der ,Ord ;ne ' aus Kairo,
daß diese Feindseligkeiten von Sidi Pdris aus¬
gehen und von Nun Bei , einem Vetter des
trirkischen Enver Paschas , geleitet werden , und
ztAar im Einverständnis mit Sidi Halil , dem
Bruder des Groß -Senussen . Nun ' Bei hat
bereits mehrere Oasen genommen und steht nur
fünf Stunden von Marfa Matruh entfernt . Im
Licht dieser Nachrichten scheint das Gefecht
Gvrdons ein Rückzugsgefecht geweseir zu sein.
Weiter wird gemeldet , das; mehrere mohammeda¬
nische Offiziere der ägyptischen Küstenwache zu
den Arabern übergingen und daß die Bedienungs¬
mannschaft einer Batterie sich geweigert hat zu
feuern.

In diesem Zusammenhang interessieren auch
die Forderungen , die eine von der ägyptischen
Studentenvereinigung „ Spinx " nach Genf cin-
hemfene stark besuchte Konferenz der in der
Schweiz wohnenden Ägypter , angenominen hat.
1 . Das Ideal der Ägypter ist die Selbstver¬
waltung Ägyptens , die dem Lande durch die
kaiserlich ottomanischcn Fermane verliehen , durch
den internationalen Vertrag von London 1810
garantiert und durch Erlaß des Sultans
Mahonied vom 13 . 2 . 1915 bestätigt wurde.
2 . Die ägyptische Nationalpartei ist die erste
politische Partei Ägyptens , die diesen Grundsatz
angenommen hat . Ihr Präsident Mahomed
Farid Bey ist allein berechtigt , sie zu vertreten,
jeder Ägypter , der andere als die oben er-
tvähnten Grundsätze bekanntgibt , bringt nur seine
rein persönliche Anschauung zum Ausdruck . Die
Staatsmänner , die gegenwärtig in Ägypten an
der Regierung sind , vertreten nicht das ägyptische
Volk , weil sie von den Engländern eingesetzt
wurden . Ihre Behauptung , daß das Volk die
Fremdherrschaft wechseln will , widerspricht den
Anschauungen eines jeden wahren Ägypters.

politische ^ unelscbLU.
Deutschland.

*Ju der Allerheiligen -Hofkirche in München
ist durch König Ludwig  die feierliche Aus¬
setzung des Kardinals - Baretts  an
oen neuernannten Kurienkardinal und bisherigen
Nrratius Dr . Andreas  F r ü h w i r,i  erfolgst

* Zu durchsichtigen Zwecken wird in der eng¬
lischen Presse die Behauptnpg oerbreitet , das; die
deutsche Regierung e n. sl t s ch e s V e r m ö g e n
zur K r i e g s o e' i h e herangezogen habe.
Diese Uitterstsllang ist schon früher von der
französischen Presse gemacht und damals amtlich
zurückgewiesen worden . Besonder ? d« M ist os,,
wenn in der ,Daily News ' vom 23 . November
behauptet wird , das; die Gelder der Imperial
Gas Association von einer solchen deutschen An¬
ordnung betroffen worden seien . Es ist den
Beteiligten in London zweifellos bekannt , daß
der deutsche Betrieb dieser Gesellschaft nicht ein¬
mal unter Zwaugsvcrwaltung steht , sondern wie
im Friede » fortgeführt und nur daraufhin über¬
wacht wird , daß nicht eine Abführung von Geldern
nach England stattfindet.

Österreich -Ungarn.
*Wie das ,Fremdenblatt ' erfährt , wurden

zu dem für die Einzahlung der zweiten Rate
für die dritte österreichische .Kriegs¬
anleihe  auf den 16 . d. Mts . festgesetzten

Zeitpunkt die Einzahlungen nicht nur vollständig
geleistet , sondern darüber hinaus auch sehr an¬
sehnliche Beträge vorausbezahlt.

Italien.
* Im Senat  wurde das Staatshaushalts-

zwölftel mit 147 gegen 26 Stimmen bewilligt.
Die Sitzung verlief außerordentlich still und
Geschäftsmäßig ohne patriotische Kundgebungen.

Amerika.
*Nach einer Meldung der .Kölnischen Ztg .'

aus Washington ist dort der anscheinend drohende
Bruch mit Österreich - Ungarn  vertagt
worden , weil die amerikanische Regierung eine
zweite Note  schicken will . Das allgemeine
Empfinden geht dahin , das; Washington zu weit
gegangen ist. Es herrscht Unbehaglichkeit dar-

Jn Buzaucy in Frankreich steht auf dein Markt¬
platz ein Denkmal für den alten General Chancy,
de» 1870/71 eine Rolle gespielt hat . Dieser Markt¬
platz ist zur Abhaltung einer Truppenschau wie ge¬
schaffen, und so hatnm stvwn di- -Franzosen , als 'sie
hier noch festsaßen, auch stur Parade abgehaltcn,

über , wie man den Rückzug bewerkstelligen könne.
Eine endgültige Entscheidung wird nicht ge¬
troffen , bis Präsident Wilson in der ersten
Januarwoche von seiner Hochzeitsreise zurück¬
gekehrt ist.

*Jm Abgeordnetenhause der Der . Staaten
ist ein Gesetzentwurf eingebracht worden , der ein
Schlachtschiff verlangt , umdie Milch z u f u h r e n
nach Deutschland zu geleiten.  Die
Stimmung des Publikums gegen die Rohheit
Englands , die Einfuhr von Kindermilch nach

Deutschland verhindern zu wollen , wird mit
jedem Tage erregter . Man wird in Amerika
nach und nach noch Kenntnis von anderen Roh¬
heiten Englands erhalten.

Von Mb und  fern»
Zeitrmgsvertrieb im Gebiet des

Gcncralgonvcrnemcnts Warschau . Jnm
Vertrieb im Gebiet des Generalgouvernements
Warschau sind unter Vorbehalt des Widerrufs
fortan alle im Deutschen Reich erscheinenden,
von der deutschen Zensur überwachten Tages¬
zeitungen zngelassen , auch die fremdsprachigen.

Errichtung einer Nahrungsmittcl -Ein-
kaufsgesellschast in Mainz . In geinein-

wie unser Bild zeigt. Auf demselben Platz aber
sehen ivir einige Zeit später eine deutsche Militär¬
kapelle konzertieren, die den Verwundeten eine Freude
macht. So Wendel sich manchmal das Blättchen im
Kriege.

samer Arbeit haben die Kreise Mainz , Bingen
und Oppenheim , sowie die Stadt Mainz und
die Handelskammer in Mainz unter dem Namen
„Einkanfsgcsellschaft der Nahrungsmittel -Groß¬
händler m. b. H ." eine für die Durchführung
einer gleichmäßigen Nahrungsmittelversorgung
der Bevölkerung des genannien hessischen' Ge¬
bietes wichtige Organisation geschaffen . Der Ge¬
sellschaft gehören alle in den drei Kreisen an¬
sässigen NahrungSmittelgroßhändlcr an . Die
Waren werden von der Gesellschaft dem Groß - I

Handel ohne Getvinn « nd nur gegen Ersatz der
tatsächlichen Unkosten abgegeben . Die Preise
für den Weiterverkauf werde » . durch einen Auf¬
sichtsrat festgesetzt unter Bemessung mäßiger
Entschädigungen für den Großhandel und Klein¬
handel.

Butterprcise nach dem Einkommen.
Eine Abstufung der Butterpreise nach der Steucr-
kraft hat die Stadt Homburg v. d . H . eingeführt.
Sie verkauft skandinavische Meiereibutter zu
Preisen , die nach dem Einkommen des Käufers
gestaffelt sind . Käufer , die bis 31 Mark Staats¬
einkommensteuer entrichten , zahlen 1,90 Mark
für das Pfund , solche mit 31 bis 70 Mark Ein¬
kommensteuer 2,20 Mark und solche mit über
70 Mark Einkommensteuer den Höchstpreis . Der
Fettpreis (1,40 bis 2 Mary ist nach den gleichen
Steuersätzen geregelt.

Mitteleuropäische Zeit in England.
Die Londoner Handelskanäner hat an das Par¬
lament das Ersuchen gerichtet , die Vorrückung
aller Uhren in England uni eine Stunde vom
1. Januar 1916 ab ein,; >»führen.

Überschwemmungen in Rnstkand . Aus
vielen Teilen Südrußlands werden große ttber-
schwemmnngen gemeldet , die zahlreiche Verkehrs¬
störungen verursacht haben . Auch wurden große
anfgespeicherte Getreidemengen weggeschwemmt.
Besonders hat das Cherson -Gouvernement stark
gelitten . Das Elend in einzelnen Dorfgemeinden
hat sich durch das Hochwasser noch vergrößert.

Dampfer - Zusammenstoß . Nach einer
Meldung der Marseiller Segelschiff - und Dampf¬
schiffgesellschaft ist der Dampfer „Djurjura " , als
er mit gelöschten Lichtern fuhr , auf der Höhe
von Malta in der Nacht vom 14 . und 15 . mit
einem englischen Kreuzer mit gleichfalls ge¬
löschten Lichkern zusammengestoßen . Die „Djur-
jnra " ist gesunken , Fahrgäste und Besatzung
lvurden mit Ausmahme zweier Matrosen ge¬
rettet.

Unterbringung kranker Kriegsgefan¬
gener in der Schweiz . Die schweizerische
Regierung hat , um die sich schon lange hin¬
ziehenden Verhandlungen wegen der Unter¬
bringung kranker Kriegsgefangener , in der
Schweiz Ivenigstens einem vorläufigen befriedi¬
genden Ansgange zuzuführen , den Vorschlag
gemacht , das; zunächst je 1000 kranke deutsche
und französische Kriegsgefangene mit bestimmten
Leiden am 15 . Januar 1916 nach der Schweiz
Lbergeführt iverden sollen , um dort gepflegt zu
lverden . Die deutsche Regierung hat diesen
Vorschlag unverzüglich mit dem Vorbehalt an¬
genommen , daß von französischer Seite die
Gegenseitigkeit nach der Zahl der Gefangenen
und dem Zeitpunkte der Überführung nach der
Schweiz gewährleistet erscheint . Hierüber sowie
über die etwaige Durchfüheung der Verständi¬
gung , insbesondere die Namen der davon be¬
troffenen deutschen Kriegsgefangenen und die
Orte in der Schweiz , wo sie gegebenenfalls
Unterkunft und Pflege finden werden , bleibt
Iveitere Veröffentlichung Vorbehalten.

VolksimrtscbaMicbes.
2817 Arbeitsnachweise im Jahre 1815.

Zm Kriegsjahre 1915 beläuft sich die Zahl der Ar¬
beits -Nachweise auf 2817 . Im Jahre 1912 waren
es nur 2224 . Die Träger dieser Arbeitsnachweise
sind 702 Gemeinden und Streife, 141 Herbergen und
Wanderarbcitsstättcn , 48 Landwirtschastskammcrn,
304 Innungen , 205 Arbeitgeber , 273 Angestellte und
861 Arbeiter . 73 Arbeitsnachweise sind auf pari¬
tätischer Grundlage , aufgcbaut . Dazu treten noch
210 der verschiedensten Art . Im Jahre 1912 wurden
nicht weniger als 3,6 Millionen Stellen vermittelt.
Für 1915 liegen die Endzahlen noch nicht vor . Na¬
türlich haben die größeren Orte mehr Arbeitsnach¬
weise als die kleineren. So hatten 251 Gemeinden
nnt 10 000 Einwohnern und mehr öffentliche ge¬
meindliche und weitere 133 Gemeinden Herbergs¬
und Wanderarbeitsstätten -Nachweise. Aber 188 Ge¬
meinden mit 10000 und mehr Einwohnern , hatten
überhaupt noch keinen Nachweis . In Großstädten
voir 100 000 und mehr Einwohnern toaren 888
Nachweise, in Mittelstädten (20 000 bis unter 100 000
Einwohner ) waren cS 654 . Die Kleinstädte mit 5000
bis unter 20 000 Einwohnern können 477 Nachweise
verzeichnen, während die Landstädte , die 2000 bis
5000 Einwohner stark sind, cs auf 155 gebracht
haben . In Landgemeinden unter 2000 Eintvohncrn
sind nur 50.

Kä

zu verwundern , trat er auf sie zu und reichte
ihr den Brief.

Sagen Sie mir , was das bedelitet !" forderte
er, seine Stimme war heißer.

Erschreckt schlug sie. ihn auseinander . Dann
verfärbte sie sich und ciir jähes Erstarren
breitete sich über ihr eben noch so lächelndes
Gesicht.

„Woher ? " stammelte sie in der ersten
fassungslosen Bestürzung.

„Ich weiß nicht, " sagte Hans Renthncr.
Eine sonderbare Kälte hatte ihn erfaßt . Ihm
kam sogar ein flüchtiges Lächeln , daß sie sich so
schnell verriet.

„Aber das ist ja Unsinn , Unsinn !" schrie
sie ans . Ihr Gesicht bedeckte sich mit plötzlicher
Glut . „Das ist ja eine infame Lüge —

Ihre Zähne schlugen aufeinander wie imfleber,mit einem einzigen Rlick zerriß sie dasapier , daß die Fetzen herunlflogen.
„Die Sprache war deutlich !" sagte Hans.
„Ja , der gute Vater I Es regt Sie auf,

Hans, ich glaube cs. Er war geistig manchmal
völlig umnachtct . Und ich, die ich mich aus
warmer Teilnahme seiner annahm , weis es nKciit,
welche Leiden er mir , allerdings nntvissentlich,
zu kosten gab . Er hielt mich wohl für seine
Braut , die auch Erna geheißen hat . O , es war
qualvoll , es zu erdulden , und doch fand ich nicht
die Hartherzigkeit , meine Pflege , die ihm wohl-
lat , ihm zu entziehen . Denn der Ärmste hatte
ja niemandeit — niemanden , der . ihn lieb hatte
und für ihn sorgte ."

Eine Pause trat ein . Sie sah Hans , nicht
ins Auge , aber vorgebeugt , mit angespannten

Sinnen lauschte sie — lvartcte auf sein erstes
Wort . Er war ja so leicht zu betrügen , lvie ein
Kind war er zu übertölpeln . Und heute sollte
es nicht gelingen ? Da gab es gar kein Fragen
und Zweifeln . Alle ihre Künste , ihre ganze
Geschicklichkeit mußte sie anfbieten , damit es ge¬
schah. ,

Doch er schtvieg. llnd dies entsetzliche, leerer
beängstigende Schtveigen breitet sich im Zimme
aus — cs nahm Leben an in ihren fieberisch
erregten Sinnen — es gellte von den Wänden
wider-

Da sprach sie weiier . Nur Worte , Worte,
Worte her , um dies grauenhafte Schweigen zu
übertäubcn.

„Nie , nie hätte ich geglaubt , das; ans dem,
was das schwerste Martyrium meines Lebegs
war , mir ein solch schmachvoller , beleidigender
Verdacht gedreht werden würde ! Aber diese
Niedrigkeit fällt ans Sie zurück, Hans ! O,
hätte ich doch meiner Vernunft gefolgt , die mir
sagte , ich müsse Ihnen .den Zustand Ihres
arnlen Vaters miiteilen . Ich dürfe Ihre sorg¬
lose Jugend nicht schonen . Aber waruin tat ich
es nicht ? Weil ich nicht vermochte , auch nur
den leisesten Schatten auf ihren Weg zu werfen.
Ja ! Nun ist es heraus , wogegen mein Stolz
sich bis zuletzt sträuben wollte . Um wen litt
ich all dies , all diese namenlosen Qualen , die
nur ein Frauenherz verstehen und erdulden
kann ? Um Ihretwillen , Hans . Für Sie pflegte
ich den sterbenden , halb irrsinnigen Mann , für
Sie trug ich alles im ttefsten Schweigen — "

„Mein Stiefvater war nicht irrsinnig, " sagte
da die Stinnne voir Hans . Sie klang kalt . Sein

glühender Zorn lvar verrauscht . Er empfand
nichts als Verachtung , grenzenlose Verachtung
diesen ; Wesen gegenüber , das seine Schuld mit
einem Gewebe solcher kecken Lügen umspann . —
Ruhig fuhr er fort : „Er war auch nicht vor¬
übergehend gestört . So krank sein Körper war,
so defekt sein Charakter — sein Geist war bis
zuletzt klar . Ich erkenne jetzt auch sein Heirats¬
projekt im rechten Lichte . Es war ein Zug
seiner schlvächlichen Gutmütigkeit , die er manch¬
mal zeigte . Ich glaube auch nicht , das; er es
mit mir schlimm int Sinne hatte , er sah damals
meine Gefühle , und das andere konnte ihn , von
seinem Standpunkte auS , nicht sehr beirren ."

Erna hatte ihn reden lassen . Jedes seiner
kalten , überlegenen Worte hatte sie in sich auf --
genommen in einer Art geistiger Stumpfheir,
die sie befiehl , als sie erkannte : er glaubte ihr
nicht . Aber nun , da ihr Spiel ihr ans den
Händen glitt , da sie alles , alles , lvoran ihre
Zukunft hing , verloren sah, da wich die Stumpf¬
heit einem Gefühl rasenden Zornes , das sie mit
elementarer Gewalt überkam.

„So !" schrie sie auf . „Also solche Sprache
erlaube ;; Sie sich ! Harnilose Tatsachen ver¬
drehen und Beschuldigungen , gegen die mich so¬
gar die Gerichte schützen können , aus mich schleu¬
dern , das ist Ihre crbärinliche Kunst . Aber lvie
soll ich Ihre Handlungsweise nennen ? Sie
haben mich hingehalten , Monate um Monate.
Sie wissen , daß mein Leben an dem Ihren
hängt und doch spielten Sie solch falsches Spiel.
Warum — zerschnitten Sie nicht mit einem
kühnen Entschluß das Band , dannt diese Un¬
gewißheit endete ? Stein — lieber suchten . Sie

herum , um etwas zu finden , das Ihrer hämischen
Skandalsucht Nahrung gibt und dann eine , der
Sie — gerade Sie ! wahrlich den höchsten
Dank schuldig sind , so gemein verdächtigen
konnte ."

linier den Ausbrüchen ihrer wildempörten
Natur wurde Hans immer ruhiger . Er begriff
jetzt kaum noch, wie er sich vorhin so sehr hatte
verstören lassen können.

Kalt sah er in ihr gerötetes , verzerrtes Gc-
sicht. „Ich weiß , daß ich eine Unwahrheit be¬
ging, " sagte er einfach . „Aber die Pflicht der
Dankbarkeit kettete »sich an Sie . Sie für meine
innere Untreue um Verzeihung zu bitten , nützt
nichts . Wir beide können es nur als ein gutes
Geschick begrüßen , das; diese Aufklärung geschah,
ehe der entscheidende Schritt vollzogen würde ."

Er wandie sich zum Geben . Da aber — in
der rasenden Qual der Enttäuschung , in der Ge¬
wißheit , daß nun alles . verspielt war , verlor
Erna die völlige Besinnung ihres Handelns,
und auskrcischend schrie sie ihn ; nach : „Und doch
können Sie mir nicht entgehen , Sie hängen an
meiner Gnade !"

„Ach !" sagte er und blieb stehen . Aber in
seinen ; Ausruf war weder Sclircck noch Zorn.
Etwas ganz , ganz anderes . Ein Gefühl , als
sinke plötzlich eine schwere Kette , die ihm alle
Glieder zusaimnengeschnürt hatte , von ihm ab.
Und ein Aufatmen kan; ans tiefster Brust.

Sie mißverstand seinen Ruf . Das tobende
Feuer ihrer Augen ließ nach . Ein spöttisches,
befriedigtes Lächeln ging über ihre Züge

GS r» (Fortsetzung folgt .)



Heute entschlief sanft unsere Siebe Tante , Grosstante

im vollendeten 89 Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen

Flörsheim , 27 Dezember 1915

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30. Dezember , nachmittags 1 Uhr, von
Obermainstrasse 13 aus , statt.

Danksagung Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme während der Krankheit und bei
der Beerdigung meiner lieben Frau , unse¬
rer guten , unvergeßlichen Mutter , Tochter,
Schwägerin und Tante , Frau

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem Tode
und der Beerdigung meines teuren Gatten , unseres guten Vaters,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels , Herrn

Amalie TropsAdam Lemb
geh . Eberle,

sagen wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten , insbesondere der werten Nach¬
barschaft unseren tiefgefühltesten Dank . —
Ganz besonderen Dank auch für die hüb¬
schen Kranzspenden.

Flörsheim, den 27. Dezember 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

i. d . N.
Joses Tropsu Kinder.
Friederike Eberle lvw

in MMr AlisMl
empfiehlt

sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank . Ganz beson¬
deren Dank den barmherzigen Schwestern in Flörsheim , ferner
dem Turnverein und Karnevalverein in Weilbach sowie den
Stammgästen und Freunden . Dank auch für die hübschen
Kranzspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Trau Unna Eentbu. Kinder.

IPeilbad), den 27. Dezember 1915.

♦ZmWe MrMlWe ■#
Mmimiilel, Me StritfmoIIe,
MM , fault zu uWWru lanespreifen

Prais , Mainz
Korbgasse 12 im Laden.

Prima
Weizen -Griess

per Mud 45 M.
Ferner empfehle ichSiiMll- «. EeM-Melii

und SWen-Me
in Heller Eierware.

B . Fleseh.

Vorschuß «Yerein zu Flörsheim
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkterHaftpflicht.

Es wird dringend gebeten sich wegen Zu¬
schreiben der Sparkaftenzinfen bis ungefähr Ende
Januar 1916 zu gedulden, damit die anderen
notwendigeren Arbeiten bei uns ungestörter
ausgeführt werden können.

flm 30. und 31 Dezember er. Hallen wir
ganz geschlossen.

Im Uebrigen sind die

Kaffetiftunden
Vormittags von 9 bis 12 Uhr
nachmittags (ausser Mittwochsu. Samstags)

von 3 bis 5 Uhr.
Das dürfte den hiesigen Verhältnissen vollständig genü¬

gen und bitten wir freundlichst um genaue Beachtung.
Der Vorstand.

Flörsheim , den 18. Dezember 1915.

SP PIANO schwarz
fast neu fauch auf Raten)Klavier-Müller. Mainr

MUS , Ischias , Dicht können
Sie selbst bekämpfen . Ich
will nichts verkaufen . Für
Auskunft Freimarke beifügen.
Brandt, Kriegsschulbeamter

Fr Schöner, Hebamme,
Wiesbaden Vismarckring 15, 2

Aufsehen erregt
die Pilodent -Zahnbürste (n. Zahn¬
arzt Eichentopf, Patentamt !, gefch.)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Pilo-
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
125, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:
Drogerie Schmitt.

a. D. Halle a. S 682, Jakob'
strasse 44

Prima Fruchtmarmelade in rei¬
nem Zucker, äußerst steif und er¬
giebig eingekocht, schnittig und
naturpikanl.

Pfund 45 Pfennig
Bargmami, Kiel,

empfiehlt
Vargmann, Kiel.

Hohenstaufenring 37.
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Â aa q _o : § P q 3rü  f -* -q »to q CA— to

3 ,ro *ö

aGSi ™ b| ?^ g K|-q . ra TO qj / -“/Cf? ff p " TO-

** B 2 . s *| & ' B 3  r ^ s
Btß* 3 ecra - ra- ra- ra. O
ro ^ ' - BB  ra *2 3  B
SfgS " SB «' ™a ” s«- « ^ 75fj o 72 P p ft

CP TO P p:
‘ d «to

e ^ er ei.
to *3 3

ro' ^ ra g
?LB -*cyB 2 -

o 2 2B£
ö- " TÔ i
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